
Das Spielmobil kommt
LÜBECK. Bewegung, Spiel und
Begegnung, das Spielmobil der
Nachbarschaftsbüros ist auch in
diesem Sommer wieder unter-
wegs. Noch bis zum 7. August
macht es in verschiedenen Lübe-
cker Stadtteilen Station und lädt
Kinder, JugendlicheundFamilien
zu abwechslungsreichen Nach-
mittagen unter freiem Himmel
ein. Ob Ballspiele, Roller, Pedalos
oder viele weitere Spiel- und Be-
wegungsmaterialien, das Spiel-
mobil bietet vielfältige Möglich-
keiten, gemeinsam aktiv zu sein.
Die Teilnahme ist kostenfrei und
ohne Anmeldung möglich. Alle

Veranstaltungsorte sind roll-
stuhlgerecht zugänglich. Termi-
ne: 13. bis 17. Juli, 14 bis 17 Uhr,
Spielplatz Behaimring in Eich-
holz;20. Juli bis24. Juli, 14.30bis
18 Uhr, Bolzplatz/Spielplatz Lan-
geneßallee in Vorwerk-Falken-
feld; 27. Juli bis 31. Juli, 14 bis
17.30 Uhr, Spielplatz Luna Park/
Hanseplatz in St. Lorenz Süd;
3.August bis 7. August, 14 bis 18
Uhr, Bolzplatz Hudekamp 15 in
Buntekuh. Weitere Informatio-
nen sind online abrufbar unter
www.luebeck.de/nachbar-
schaftsbuero oder im aktuellen
Lübecker Ferienpass nachlesbar.

Sommerworkshop bei Frau&Beruf
LÜBECK. Am Freitag, 21. Au-
gust, findet von 10 bis 12 Uhr
der kostenlose Workshop
„Traumjob-Detektivin. Finde he-
raus, was wirklich zu dir passt!“
bei Frau&Beruf Lübeck, Braun-
straße 13-15, statt. In dem
Workshop begeben sich die Teil-
nehmerinnen auf Spurensuche
nach ihren beruflichen Interes-
sen, Werten und Talenten. Ziel
ist es, neue Perspektiven zu ent-
wickeln, berufliche Wünsche zu

konkretisieren und erste Schritte
auf dem Weg zu einer erfüllen-
den beruflichen Zukunft zu pla-
nen. Der Workshop richtet sich
an Frauen in unterschiedlichen
Lebens- und Berufsphasen: vom
Wiedereinstieg über die berufli-
che Neuorientierung bis hin zur
gezielten Weiterentwicklung im
bestehenden Beruf. Anmeldung
bei Susanne Buchholz, Tel.
0160/91930493 oder per Mail
an susanne.buchholz2@faw.de

„Ich Romeo, Du Julia“ im
Naturbad Falkenwiese
LÜBECK. „Benninghoven
&Bonnin“ vom Theater Combi-
nale spielen noch bis zum 27.
August an unterschiedlichen
Terminen die berühmteste Lie-
besgeschichte der Welt, Shakes-
peares Romeo und Julia, auf
schwankenden Brettern auf der
Wakenitz im Naturbad Falken-
wiese, Wakenitzufer 1b in St.
Jürgen. Dabei sind Wolfgang
Benninghoven als Julia und Ro-
dolphe Bonnin als Romeo um-
werfend komisch. Ein unver-
gleichlicher Theaterabend in Lü-

becks schönster Natur. Im Juli
gibt es noch Vorstellungen am
11., 12., 15., 18., 19. und 22.
Juli. Im darauffolgenden Monat
spielt das Duo am 19., 20., 22.,
23., 26. und 17. August. Beginn
der Vorstellungen ist jeweils um
20 Uhr, der Einlass beginnt ab
19.30 Uhr. Die Zuschauerplätze
sind überdacht. Es gibt eine Pau-
se von 15 Minuten und eine Ge-
tränke-Bar. Der Eintrittspreis be-
trägt im Vvk und an der Abend-
kasse: 28 Euro, ermäßigt 20
Euro.

Stadt schleppt Autos in der
Vorbeckstraße ab
Umsetzung des Parkverbots in der kleinen Straße in St. Lorenz Nord soll künftig strikt kontrolliert werden – An-
wohner hoffen auf Gespräch mit den Verantwortlichen.
LÜBECK. Sie wollen keinen
Streit. Sie wollen reden. Aber für
viele Anwohner in der Vorbeck-
straße ist das, was die Hansestadt
jetzt unternommen hat, ein Aus-
druck völliger Ignoranz. „Hinter-
hältig und frech ist das! Um 7 Uhr
morgens, das war überfallartig“,
sagt Anwohnerin Marion Egidi.
Auch Bernd Schwantes ist em-
pört: „Niemand kommt auf uns
zu und redet mit uns. Jetzt haben
sie einfach Fakten geschaffen,
und wir können nichts unterneh-
men.“

Der Hintergrund ihrer Wut:
Vor einigen Wochen hatte die
Hansestadt angekündigt, dass
das Halte- und Parkverbot in der
kleinen Straße in St. Lorenz Nord
künftig strikt kontrolliert wird.
Die Fahrbahn ist viel zu eng,
wenn auf einer Seite Fahrzeuge
stehen – ein Problem für Feuer-
wehr, Müllfahrzeuge und Ret-
tungsdienst. Die Anwohner ha-
ben sich daraufhin zusammen-
gesetzt und andere Lösungen er-
arbeitet, die sie der Hansestadt
schriftlich mitgeteilt haben. Von
der Hansestadt hieß es, dass die-
se Lösungsvorschläge geprüft
würden. Und dann kam das Ord-
nungsamt.

BEWOHNER HABEN MIT EINEM
GESPRÄCH GERECHNET

„Vor etwa einer Woche um 7 Uhr
morgens kamen sie und haben
erst einmal allen Autos einen
Strafzettel verpasst“, sagt An-
wohner Murat Ersöz. Er hat einen

Anruf von seiner Nachbarin be-
kommen und ist sofort zu seinem
Auto geeilt. „Jeder, der seinen
Wagen nicht innerhalb einer hal-
ben Stunde wegbringen konnte,
wurde abgeschleppt. Ich hatte
Glück, ich habe nur den Strafzet-
tel über 35 Euro.“

Rund 25 Fahrzeugbesitzer
müssten die 35 Euro zahlen,
schätzt Ersöz. EtwaeineHandvoll
Autos seien abgeschleppt wor-
den. „Alle hier sind empört. Nach
meinem Verständnis muss ein
Bürgermeister den Kontakt zu
seinen Bürgern suchen“, sagt er.
„Wir dachten, dass sich die Stadt
zuerst bei uns meldet, bevor sie
zu solchen Maßnahmen greift.
Aber ich habe das Gefühl, dass
die Hansestadt ihre Position aus-
nutzt – schließlich sitzt sie am län-
geren Hebel. Unsere Vorschläge
haben die Stadt wahrscheinlich
gar nicht gekümmert.“

PARKEN IN VORBECKSTRAßE
„KAUMMÖGLICH“

Das ist laut Stadtsprecherin Ni-
cole Dorel nicht der Fall. „Aktuell
werden die Vorschläge der An-
wohnenden geprüft, Ergebnisse
liegen noch nicht vor“, sagt sie.
Die Wünsche der Anwohnenden
seien nachvollziehbar, jedoch nur
schwer mit den gesetzlichen Vor-
gaben vereinbar. „So kann schon
jetzt gesagt werden, dass das
Schaffen von Parkflächen in der
Vorbeckstraße mit den aktuellen
Straßenquerschnitten kaum
möglich sein wird“, sagt Nicole

Dorel. „Dennoch werden derzeit
verschiedene Lösungsmöglich-
keiten diskutiert – eine kurzfristi-
ge Lösung scheint jedoch nicht
denkbar.“ Die Stadtsprecherin
verspricht, dass Anwohner infor-
miert würden, sobald die Ergeb-
nisse vorliegen.

Die Abschlepp-Aktion vertei-
digt Dorel, schließlich gebiete die
Sach- und Rechtslage ein ord-
nungsbehördliches Einschreiten.
„Dem Ordnungsamt stehen kei-

neHandlungsoptionenzurVerfü-
gung, wenn Anwohnende trotz
geltender Rechtslage und zusätz-
licher Informationen an einem
fehlerhaften Verhalten festhalten
und ihre Fahrzeuge verbotswid-
rig abstellen“, sagt die Stadtspre-
cherin. „Erforderlich wurde das
Einschreiten, nachdem beim Ord-
nungsamt diverse Beschwerden
zur Vorbeckstraße eingegangen
sind.“

Murat Ersöz sagt hingegen,

dass es in der Straße seit mehre-
ren Jahrzehnten nie ein Platz-
problem gegeben habe. Erst, als
wegen des Verkehrsversuches in
der Fackenburger Allee das Hal-
teverbot in der angrenzenden
Straße Achterum aufgehoben
wurde, sei es problematisch ge-
worden. „Das haben wir der
Stadt auch mitgeteilt“, sagt Er-
söz, und: „Wir werden den Straf-
zetteln widersprechen, dann se-
hen wir weiter.“ HAN

Marion Egidi und Bernd Schwantes aus der Lübecker Vorbeckstraße können nur zuschauen, wie das
Auto der Anwohner abgeschleppt wird. Foto: privat

Frankenstein im
Schwimmbad
Die Grusel-Lesungen im Rahmen des theater23-Sommertheaters
im Lübecker Naturbad Falkenwiese sind wieder da.

LÜBECK. Es ist wieder so weit:
Die Grusellesungen sind zurück
im Naturbad Falkenwiese, Wa-
kenitzufer 1b. Bereits zum vier-
ten Mal ist das Team „Düsterle-
sen“ mit seinen 90-minütigen
Schauergeschichten an dieser
wunderbaren Location in der
historischen Badeanstalt in Lü-
beck zu hören. Die ersten Vor-
stellungen sind bereits gespielt.
In diesem Jahr haben Schau-
spieler Manfred Upnmoor und
Musiker Janus Schwarz mit
„Frankenstein“ von Mary Shel-
ley ein ganz besonderes Stück
Weltliteratur im Gepäck: Fran-
kenstein. Der Mensch und sein

Monster. Doch wer ist hier
eigentlich monströs, und wer ist
menschlich? Größenwahn,
Fortschrittsglauben, Ausgren-
zung: Themen von zeitloser Ak-
tualität, live aufgeführt mit mu-
sikalischer Untermalung. Die
Lesung dauert inklusive Pause
rund eine Stunde und 45 Minu-
ten. Die Bühne sowie viele Sitz-
plätze sind regensicher, bei
freier Platzwahl. Falls die über-
dachten Plätze ausverkauft sein
sollten, gehen die nicht-über-
dachten Schön-Wetter-Plätze
in den Verkauf. Auf diesen Plät-
zen bringen die Zuschauenden
bitte Ihren eigenen Regen-

schutz mit, falls nötig. Tickets
kosten im VVK: 19/14 Euro er-
mäßigt, inklusive VVK-Gebüh-
ren, zu bekommen unter
www.luebeck-ticket.de und bei
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen. Bei Restkarten auch
Abendkasse (nur Barzahlung):
Eintritt AK: 20/15 Euro ermä-
ßigt. Die nächsten Termine:
Mittwoch, 29. Juli; Donnerstag,
30. Juli; Mittwoch, 5. August;
Donnerstag, 6. August; Mitt-
woch, 12. August und Don-
nerstag, 13. August, Beginn je-
weils um 20 Uhr, Einlass ab
19.30 Uhr. Tagesaktuelle Infos
unter www.theater23.de

Düsterlesen bringt „Frankenstein“ mit an die Wakenitz. Mandred Upnmoor

Schleswig-Holstein klingt wieder:
SHMF wurde in Lübeck eröffnet
In der 41. Auflage des Schleswig-Holstein Musik Festivals finden bis zum 30. August 205 Konzerte im
ganzen Land statt – Städteschwerpunkt ist in diesem Jahr Stockholm.

pole. Das SHMF 2026 widmet
dieser außergewöhnlichen Viel-
falt einen Programmschwer-
punkt und präsentiert in mehr
als 85 Konzerten ein breites mu-
sikalisches Spektrum von Barock
über Klassik und Chormusik bis
hin zu Folk, Jazz und Pop.

Ksenija Sidorova ist die Port-
rätkünstlerin des diesjährigen
SHMF-Sommers. Sie gilt als eine
der führenden Akkordeonistin-
nen ihrer Zeit – eine Künstlerin
mit großer Bühnenpräsenz und
ansteckender Leidenschaft, die
das Akkordeon aus der Ecke der
Volksmusik geholt und ihm
einen Platz im klassischen Kon-
zertsaal gegeben hat. Sie trägt
maßgeblich dazu bei, dem
Akkordeon in der klassischen
Musik neue Anerkennung zu
verschaffen. In ihren Program-
men entfaltet das Instrument
des Jahres 2026 eine faszinie-
rende Klangwelt aus über vier
Jahrhunderten. In 18 Konzerten
zeigt Ksenija Sidorova die ge-
samte Bandbreite ihres Kön-
nens: von Soloabenden über in-
time Kammermusikprogramme
bis hin zu großen Orchesterkon-
zerten.

Als musikalische Botschafter
Stockholms sind herausragende
Klangkörper, Künstlerinnen und
Künstler eingeladen, darunter
Stockholm Chamber Brass, der
Swedish Radio Choir, das Royal
Swedish Orchestra, das Royal
Stockholm Philharmonic Or-
chestra, das Swedish Radio Sym-
phony Orchestra, das Swedish
Chamber Orchestra, die A-cap-
pella-Ensembles Ringmasters,
The Real Group und Kraja, das
Lena JonssonTrio,dieOpernsän-
gerinnen Anne Sofie von Otter
und Nina Stemme, die Klarinet-
tisten Martin Fröst und Magnus
Holmander, der Trompeter Hå-
kan Hardenberger und der Gei-
ger Johan Dalene. Darüber hi-
naus gestaltet der Posaunist und
Sänger Nils Landgren eine Reihe
von Konzerten.

SCHLESWIG-HOLSTEIN. Sie
spielen in Scheunen, Konzertsä-
len, in und vor Schlössern und
Herrenhäusern, in den Städten,
auf dem Land – überall, zwi-
schen Nord- und Ostsee verwan-
deln sich gewöhnliche und un-
gewöhnliche Plätze zu Konzert-
bühnen für Musikerinnen und
Musiker aus aller Welt. Mit „Hej
Stockholm“ ist das Thema in des
SHMF in diesem Jahr die schwe-
dische Hauptstadt, als Instru-
ment des Jahres wird auch das
Akkordeon eine wichtige Rolle
beim Festival spielen. Insgesamt
205 Konzerte, fünf „Musikfeste
auf dem Lande“, zwei Kinder-
musikfeste sowie fünf Werft-
sommer-Konzerte finden in 120
Spielstätten an 73 Orten in
Schleswig-Holstein, Dänemark,
Hamburg und im Norden von
Niedersachsen statt. Zum Auf-
takt des Festivals sind rund zwei
Drittel aller Konzerte ausver-
kauft. Für zahlreiche musikali-
sche Highlights sind in den meis-
ten Regionen Norddeutschlands
aber noch Tickets verfügbar.

Dem Städteschwerpunkt
Stockholmsindmehrals85Kon-

zerte gewidmet. So kann am 18.
Juli in Kiel das Comeback einer
der erfolgreichsten Bands
Schwedens erlebt werden:
Kaum eine andere Gruppe ver-
körpert den Soundtrack der spä-
ten 80er- und frühen 90er-Jahre
so sehr wie Roxette. Eine weitere
Facette der schwedischen Mu-
sikgeschichte steht bei „ABBA
jetzt!“ im Mittelpunkt. Die musi-
kalisch-kabarettistische Ant-
wort eines unverfrorenen Trios
auf den ungebrochenen Hype
um die Musik von ABBA ist am
27. August in Brunsbüttel und
am 28. August in Stade zu erle-
ben.

Wer darüber hinaus auf musi-
kalische Entdeckungsreise ge-
hen möchte, wird bei den Mu-
sikfesten auf dem Lande in
Stocksee, Pronstorf und Woter-
sen ebenso fündig wie bei der
Werftsommer-Konzertreihe in
Lübeck. In der einzigartigen At-
mosphäre der historischen In-
dustriehallen der Kulturwerft
Gollan eröffnen Künstlerinnen
und Künstler faszinierende Ein-
blicke in die derzeit spannends-
ten Strömungen der Weltmusik.

So tritt der kurdisch-zazaische
Sänger und Musiker Ahmet As-
lan am 29. Juli auf, die Band
AYOM feiert am 3. August eine
afro-brasilianische Party, und die
Jazzrausch Bigband lädt das Pu-
blikum am 6. August zu ihrem
mitreißendenMixaus Jazz, Tech-
no und Elektro ein.

SCHWEDENS MUSIKALISCHE
BOTSCHAFTER VON ABBA BIS
ROYAL SWEDISH ORCHESTRA

Der Städteschwerpunkt des
SHMF ist in diesem Jahr die
schwedische Musikstadt Stock-
holm. Sie gilt als kulturelles Herz
Skandinaviens und verbindet
wie kaum eine andere Stadt eine
reiche Musiktradition mit inter-
national erfolgreicher Popkultur.
Seit Jahrhunderten prägen be-
deutende Persönlichkeiten und
Komponisten das musikalische
Leben der schwedischen Haupt-
stadt – von der Barockzeit bis zur
Gegenwart. Mit Chartstürmern
wie ABBA und Roxette entwi-
ckelte sich Stockholm im 20.
Jahrhundert zudem zu einer
weltweit bekannten Popmetro-

Stockholm ist die musikalische Hauptstadt des diesjährigen SHMF. Foto: Judith Zerbst
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